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das Großherzogthum Oldenburg .

Zwölfter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 7. April . 1889 .

Die schlechte Presse das Verderben der ansprechend und dürfte allſeitig intereſſiren. Die erſte Num- | in Bremen über die Blaſenroste der Kiefern (Weymouths¬
Völker .

( Fortseßung . )

Es ist eine eigenthümliche Thatsache, wie unser moder¬
nes Staatsleben alles in seine Hände nimmt , um es zu
ordnen , zu leiten , zu pflegen und zu retten. Man weiß
ja , wie wenig das Staatsleben geneigt ist , einer so fitt¬
lichen und erhaltenden Macht , wie der Kirche , freie Bewe¬
gung zu geftatten . Und die Presse , deren Macht tausend .
mal größer ist , als die der Kirche , die ist frei . Die sos
zialdemokratische Presse ist ja unterdrückt , aber eine Presse,
wirkt , ist gestattet und wirkt nach wie vor für den fitt
die politisch und moralisch vielleicht noch schädlicher

lichen , politischen und religiösen Umsturz . Sie ist eine Ver¬
derberin des Volkes und nicht blos die sechste, sondern fast
die einzige Großmacht , nicht bloß die Tagespresse , sondern
auch die Wochen- und Monatsschriften, und die Kolportage .
literatur . Unjer Volk ist ihrer Verführung ohne jeden Schuß
preisgegeben . Die Presse ist die Schule der Erwachsenen ;
mit welcher Sorgfalt bildet , wählt und bestellt man die Leh¬
rer der Jugend , die Lehrer der Erwachsenen aber läßt man
zügellos thun und lassen , sagen und verschweigen, lügen
und verleumden , heßen und das Volksleben vergiften .

In dem politischen Leben tritt das am meisten in die
Erscheinung . Dort wird eine unheilvolle Bedeutung der
Presse znerst klar . Wie viel leichter hätte unser leitender

Staatsmann feine nationale Politik zur Geltung gebracht ,
ohne die schlechte Presse , aber noch schrecklicher , noch ge
fährlicher ist dieselbe für das fittlich religiöse Leben der
Völker. Ebenso wenig wie man die Staatsmänner begreift,daß sie dieser Presse nicht an den Kragen gehen , ebenso
wenig fann man die Männer der Kirche begreifen , daß sie
sich diesen unheilvollen Einfluß der schlechten Presse nicht
flar machen , und daß man auch hier den Kampf privaten
Kräften überläßt. Die Zeit , wo das persönliche Wort inder Kirche die sittlich religiösen Interessen genügend wahrte,ist längst vorüber. Nicht bloß in den Städten , sondernauch auf dem Lande sind die Verhältnisse so , daß nur ein
Zehntel , oder nur ein Fünftel der Bewohner zur Kirche
kommt, während die Uebrigen von ihr nicht erreicht werden,die also mit ihren sittlich = religiösen Bedürfnissen auf die
Zeitungslectüre angewiesen sind , und aus ihr lernen , die
Kirche , das Christenthum , den Glauben , das Staatsleben
zu beurtheilen . Die Presse ist ganz unleugbar in viel wei .
terem Sinne , als es jemals die Kirche war , die Beherrs
scherin der Gemüther . Welcher Umschwung würde im Volks ,
leben erfolgen , wenn sie versöhnend wirken wollte , aber die
schlechte Presse, und ganz besonders die demokratisch-deutsch
freifinnige , diese politische Brunnenvergifterin , wie sie Bis
mard mit Recht nenut , will das nicht . Um Abonnenten zu
gewinnen , wendet sie sich an die schlechtesten Leidenschaften
und Instinkte der Waffen. Diese elende Preffe, welche die
Regierung fortwährend der Tyrannei beschuldigt, welche im
merfort über Intoleranz schimpft, übt selbst die unumschränk¬
teste Herrschaft und sucht diese Thatsache durch jämmerliches
Schimpfen zu verheimlichen . ( Schluß folgt . )

mer bildet nämlich das Neujahrslied " von R. Schumann ,
dann folgen Lieder für Altstimme von demselben Komponisten
und zwei Frauen - Chöre von M. Bruch , sowie zwei Duette
für Alt und Bariton von A. Dietrich . Die zweite Abthei¬
lung bringt dann die Frühlingsbotschaft " von Niels Gade
und das Finale aus der unvollendeten Oper Loreley" von
F. Mendelssohn . Das ist Musik , die das Herz erfrischt,
und so empfehlen wir den Besuch dieses Concerts allen un¬und so empfehlen wir den Besuch dieses Concerts allen un
fern verehrten Lesern auf das angelegentlich file.

"

Wir sind aufrichtig erfreut , unsern musikliebenden Lesern

dem Singvereinsconcerte am Montag , den 8. April , wird
eine hochinteressante Neuigkeit mittheilen zu können . In

nämlich auch Frau Moran = Olden , unsere berühmteLandsmännin , gütigst mitwirken . Die große Sopranpartie
in dem Loreley-Finale ist von der genannten Künstlerin aufErsuchen des Directoriums freundlichst übernommen worden .
Da fehen wir denn einem hochbedeutenden Concert - Abendedankbar entgegen .

Hülfsmärter Stindt ist als Weichenwärter für den Bahn¬
Personelles aus der Eisenbahn -Verwaltung : 1. der

hof Nordenham und der Hülfswärter Geveshausen als
Weichenwärter für den Bahnhof Hude angenommen. 2. der
Weichenwärter A den ist von Nordenham nach Berne ver
feßt. 3. der Bahnwärter Thöle auf Posten 38 der StreckeOldenburg - Quakenbrück ist gestorben.

5Postalisches . Der Ober Postdirectionssecretair Arpurth ist von Oldenburg nach Oppeln , die Postsekretaire

find nach Oldenburg verfeßt. Als Postagenten find an

Rofahl in Hamburg und Grosse in Charlottenburg

genommen der Eisenbahnhaltestellen - Aufseher Ahlers inOcholt und der Gastwirth Gramberg in Dangast .

=

und Gerriets hieselbst ist dieser Tage ein patriotisches
Im Verlage der Buchhandlung von Bültmann

Wertchen erschienen, auf welches wir unsere geschäßten Leserganz besonders aufmerksam machen möchten. Dasselbe betitelt sich : , ,Drei patriotische Reden " (Otto vonBismard , Wilhelm I. und Wilhelm II .) von Dr. Kamp ,
Oberlehrer am Großherzoglichen Gymnisium zu Oldenburg.(Preis 50 Bfg .) Dieſe Reden wurden von dem Herrn
Verfasser gehalten auf Festkommersen patriotischer BürgerOldenburgs im Saale der Union am 1. April 1885 , am
22 . März 1887 und 27. Januar 1889 , von denen naments
lich die lettere bei allen denen , welche sie hörten , noch in
frischem begeisterten Gedenken stehen wird. Wir danken dem
Verfasser sehr , daß er diese trefflichen patriotischen Redenhat in Buchform erscheinen lassen und sie dadurch Jedemaufs Neue zugänglich gemacht hat , und möchten wir nur
wünschen , daß dieselben recht viel und immer wieder gelesen
werden möchten. Wohl nirgends sind die drei bedeutenden
Männer, denen diese Reden gewidmet sind, in fo begeisterter
Weise in ihrer ganzen Größe und nach ihren Verdiensten
um unser deutsches Vaterland anerkannt und gewürdigt
werden , als hier , und dabei in einer so eminent formvoll¬
endeten Sprache, wie es wohl auch nur einem so gottbe¬
gnadeten Redner und Beherrscher der Sprache möglich sein
dürfte , als dies bei dem geehrten Herrn Verfasser in be =
neidenswerthester Weise der Fall ist. Wir empfehlen also
die Anschaffung dieser echt patriotischen Schrift auf das an¬

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gesprochenen Worten des Herrn Verfassers , dessen dritte Nede
gelegentlichste und schließen mit den uns ans der Seele ge¬

ruht , den Herzoglich Sachsen - Altenburgischen Hoflakaien
Hüfner und Jahn das Ehrenkreuz dritter Klasse zu
verleihen .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 6. April .

Nachdem von Seiner Hoheit dem Herzog von
Sachsen Altenburg dem Vice Oberstallmeister und
Kammerherrn von Schnehen das Comthurkreuz erster
Klasse mit dem Stern des Herzoglich Sächsischen Erneftini
schen Hausordens und dem Kammerherrn Freiherrn von
Bothmer das Comthurkreuz zweiter Klasse desselben Dr
dens verliehen worden , haben Seine Königliche Hoheit der
Großherzog geruht , die erbetene Erlaubniß zur Annahme
und Anlegung dieser Orden zu ertheilen .

also endigt : „ Ja , es ist eine wahre Wonne , heute rufen
zu können : Wilhelm II , dem characterfesten und pietätvollen
Testamentsvollstrecker , dem sinnesgleichen und geistesver .
wandten Enkel des glorreichen Großvaters , aus treuer deut¬
scher Männerbrust ein brausend Hoch ! "

Nach Verlesung des Proto

tieferpilz ). Dieselben gelangten sofort zur Vertheilung . Fers
ner wurde mitgetheilt , daß von den Herren Erlanger und
Söhne durch Vermittelung des Herrn Geh . Oberfinanzraths
Heumaun dem Vereine eine Summe von 30 Mart zur An¬
schaffung von Obstbäumen und Vertheilung derselben an
Schulgärten überwiesen worden sei. Hierauf hielt Herr Se =
minarlehrer Wegener einen längeren interessanten Vortrag
über : Die Vorherbestimmung der Nachfröfte " , welchem die
Versammelten mit großer Aufmerksamkeit folgten und nach
Beendigung desselben der Vorsitzende dem Herrn Wegenerfür seinen belehrenden und interessanten Vortrag den Dank

derten Statuten des Vereins in zweiter Lesung berathen und
der Versammlung abstattete . Hiernach wurden die abgeän¬

einstimmig angenommen. Dieselben treten sofort in Kraft.
Es folgte noch , angeregt durch Herrn Aug. Baars , eine
längere Besprechung über Mittel und Wege, welche einzu¬
schlagen seien , um das Publikum beim Einkaufen von Obst¬
bäumen auf den Wochenmärkten, woselbst häufig werthlose
Sorten feilgeboten würden , zu schüßen , und darauf die Ver¬
ſammlung geſchloſſen.

Das sechste Sinfonie Gesellschafts : Concert
der Hüttner ' schen Kapelle findet am nächsten Montag über

selben wird u . a . auch ein Harfenist mitwirken.

8 Tage , den 15 . d . Mts . , in der Union statt . In dem =

diesem Concert der betreffende Abonnements Cyclus abläuft
Da mit

und dasselbe zugleich das letzte Sinfonie - Gesellschafts -Concert

Abend zahlreich besucht werden wird .
der Saison ist , so steht zu erwarten , daß dieser Musik

Naude , welcher augenblicklich in Wilhelmshaven Vor¬
Naucke kommt ! Der Kolossalmensch Emil

Hellungen giebt, tommt nun auch nach Oldenburg und wird
wahrscheinlich am nächsten Mittwoch den 10 . d . Mts . in

täten - Gesellschaft mit, so daß also diese Vorstellungen viel
Bleichzeitig bringt derfelbe eine excellente Herren Speziali
Habels Hotel hierselbst si h zum ersten Male hier produciren .

Interessantes bieten und ohne Zweifel auch einen zahlreichen

-

Besuch finden werden.
anziehen, denn einen Mann zu sehen, der das Kolossalgewicht
auch die ganze in- und ausländische Presse schrieb: "Wer
von 440 Pfund hat , ist sicher der Mühe werth , wie denn

Naude nicht gesehen , hat Nichts gesehen ! Man wird alsodiesen Vorstellungen mit vielem Interesse entgegensehen

Naucke allein schon dürfte Viele

dürfen .

Kindesmords sich in der hiesigen Gefängnißanstalt in
Eine Frau aus der Nähe von Hude , welche wegen

Untersuchungshaft befand, hat sich in derselben der irdischenStrafe durch Selbstmord entzogen.

Vor ein paar Tagen , machte ein am Rummelweg , der
fog. scharfen Ecke , wohnhaftes Fräulein den Versuch, sich
durch Ertrinken das Leben zu nehmen. Es gelang je
doch , die Lebensmüde , welche bereits mit dem Tode rang ,
noch rechtzeitig dem naffen Elemente zu entreißen und dem
Leben wieder zu geben.

Am vorigen Mittwoch ist das für den Fürsten Bis =
march bestimmte übliche Geburtstagsgeschenk der „ Getreuen
in Jever " , nämlich 101 Kibitzeier , an den Neichskanzler
abgesandt worden. Der Begleitvers hat folgenden Wortlaut :

Dem Fürsten Bismarck .
Of dit Jahr magst Du de lütke Gaw
In beste Gesundheit geneeten ;
Un wenn darto uns ' Kaiser tummt ,
Wullt Üm recht freundlich gröten .

Jever , 1. April 1889 . Die Getreuen .

Viel Aufsehen erregt die auf dem Braker Bahnhof am
Montag erfolgte Verhaftung des der versuchten Brand =
stiftung verdächtigen Pferdehändlers G. Köster zu Hammel¬

Vernehmung vom Bahnhof gleich zum Amtsgericht geführt
wardermoor - Außendeich. Derselbe wurde behufs sofortiger

und soll nun in diesem ersten Verhör schon ein Geständniß
dahin abgelegt haben , daß er seinem Knecht erst 400 und
später 800 Mark geboten habe , wenn er nur anzünden
wolle . Vorbereitet zu einem Brande soll alles von ihm

(Verfolg stehe letzte Seite .)

Gartenbau Verein unter Leitung seines Vorsitzenden,
Am vorigen Mittwoch hielt der hiesige Obst - und

des Herrn Hof -Garteninspectors Dhrt , in Andreae' s Re¬
stauration seine Monatsversammlungab, die sich eines recht
zahlreichen Besuches erfreute .
kolls der vorigen Sitzung und Annahme desselben wurden
6 neue Mitglieder in den Verein aufgenommen . Hierauf
wurde von dem Herrn Vorsitzenden etn Schreiben aus der
Hof und Privat Kanzlei Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs verlesen, welches begleitet war von 12 Erem¬

' plaren einer Abhandlung des Seminarlehrers Dr Klebahn

Hierzu als Sonntags -Beilage , ,Neue Gartenlaube " Nr . 14 .

Singverein . Ein außerordentliches Concert wird
unser Singverein am nächsten Montag den 8. April im
Ensino veranstalten . Das Programm zu demselben if sehr



Es fragt sich nur , ob hierdurch die Krise beseitigt und
gesunde Zustände in Frankreich Plaz greifen werden oder
ob die Erbitterung bis zu einer allgemeinen Voltsbewegung
gegen die herrschenden Stlassen sich steigern wird . Da die
französische Armee in ihren Spizen sich gegen Boulanger
erklärt hat, so ist nicht anzunehmen, daß es zu einem Auf¬
stand kommt, der für die nächste Zukunft jedenfalls keine
Aussicht auf gelingen haben könnte. In Paris , wie in den
übrigen großen Städten , würde jede revolutionäre Bewegung
im Reim erstickt werden . Aber was würde für die Dauer
hierdurch gewonnen werden? Boulanger wird durch die
Gewaltmaßregeln einer mit Börsenspetulanten und Wucherern
verbundenen Regierung , die ihre Privat -Interessen über die
Staats -Interessen gestellt , nicht herabgesezt werden können ,
das Martyrium , mit welchem ihn seine Feinde umgeben,
wird seinen Einfluß bei den Volksmassen, die von den Op¬
portunisten keine Erfüllung ihrer Wünsche und keine Be¬
friedigung ihrer Interessen zu erwarten haben , nur erhöhen
tönnen .

"

"

-

M

Ausland .

Schweiz . Auch der schweizer Ständerat genehmigte ein¬

Die Furcht vor Boulanger Washington wird gemeldet , daß die Kriegsschiffe Albert " , I immer mehrere Stunden und sind in den lezten drei Monaten

beherrscht die französischeRegierung und die in deren Gefolge derzeit in Honoluln , „Richmond", derzeit in Nio de la Plata etwa an 14 Tagen aufgetreten ."
Die sogenannten Halbpässe zum Aufenthalt im

einherschreitenden Opportunisten so sehr , daß jedes andre und „ Adams " , derzeit in Mare Island , Befehl erhalten

öffentliche Interesse in den Hintergrund tritt . Die herr haben , sich nach Samoa zu begeben . Von englischer russischen Grenzgebiet hatten bisher eine Giltigkeitsdauer von

schende Partei , die sich unfähig erwiesen hat , durch weise, Seite ist der Kreuzer „ Rapid " von Auckland nach Samoa 14 Tagen . Jezt ist plöglich , wie die russischen Grenzbehörden
angeben , auf Weisung von Petersburg aus , die Giltigkeits¬

zeitgemäße Verbesserungen der Boulangisten -Bewegung den abgegangen .
Boden abzugraben und durch eine den allgemeinen Volksbe¬ Die in Wilhelmshafen in Dienst gestellte Kreuzerfor bauer dieser Halbpässe von 14 auf 8 Tage heruntergesezt

dürfnissen entsprechende Politik die Ursache der stets wachsen- bette Alexandrine " ist, wie mitgeteilt wird , dazu bestimmt, worden . Die gegenseitige Anerkennung dieser Halbpässe be¬

den Erbitterung im Volke zu beseitigen, hat sich entschlossen , die "Olga " vor Samoa abzulösen , falls dieselbe wieder ruht auf einem zwischen Preußen und Rußland schon im

zu den schärfsten Abwehrmaßregeln ihre Zuflucht zu nehmen , flott gemacht worden ist. Die Alexandrine " ist 200 Tons Jahre 1835 geschlossenen Staatsvertrag und eine einseitige

um sich des läftigen Ergenerals zu entledigen. Da der größer als die "Olga " ; jene hat einen Gehalt von 2370 Abänderung der darüber vereinbarten Bestimmungen ist , wie

Oberstaatsanwalt Bouchez sich entschieden geweigert hat , einen Tonnen , 2400 Pferdekräfte und 267 Mann Besatzung. Die die Köln . 3tg ." meint , nach völferrechtlichen Grundsäßen

Strafantrag gegen Boulanger zu unterzeichnen, gegen den Artillerie besteht aus 12 langen 15 Ctm. und 2 langen unstatthaft . Indes dürfte die Maßregel lediglich auf das

nichts Strafbares vorliege , so ist ein andrer Generalpro - 8,7 Ctm .-Geschüßen . Ob außer der Alexandrine " und immer weitergreifende Bestreben der russischen Regierung zus

furator ernannt , welcher kein Bedenken trägt (s. Frankreich) , dem Kanonenboot „Sperber " deutscherseits zur Zeit noch rückzuführen sein, das deutsche Element allmählich vollständig

gegen Boulanger und Genossen die Verbannung nach Neu - andre Schiffe nach der Südsee gesandt werden sollen , ist von den drüben betriebenen Industrie -Unternehmungen aus¬
zuschließen .

kaledonien vor dem Senat zu beantragen , der diesem Antrag nicht bekannt.
aller Wahrscheinlichkeit nach stattgeben wird . Wie man aus Hamburg schreibt , ist Lieutenant Müller ,

der Führer der Ersaßmannschaften für die Kreuzer-Korvette
"Alexandrine " und den Kreuzer „Sperber" selbst auf der stimmig den Handelsvertrag mit Stalten .
Olga " in der Südsee gewesen und von dort im vorigen - Die Genfer Presse " beschäftigt sich seit einiger Zeit

Herbst zurückgekehrt. Derselbe schildert den Hafen von viel mit dem Abg. 2febknecht , bem candidat français, über
Apia als einen der sichersten Häfen der Welt . Die Sicher- den fie indes auch der radikale Génevois macht da keine
heit wird nur bei den mit außerordentlich großer Heftigkeit Ausnahme - sehr erstaunt ist. Am 17. März d. Js . hat
und plöglich auftretenden Typhonen durch die ihn einfassen in Genf unter Beteiligung des Abg . Liebknecht die Ent¬
den Korallenriffe gefährdet. Die „Olga " ist nach Mitteilung hüllung des Denkmals stattgefunden, welches die Sozialisten
dieses Offiziers eines jener Schiffe, auf welchen die Mann- und Anarchisten aller Länder dem verstorbenen Revolutionär
schaften am liebsten Dienſt thun, da dieses Schiff äußerst Johann Philipp Becker auf dem dortigen Friedhof errichtet
praktisch eingerichtet ist. Das Kommando ist auf zwei Jahre haben. Der legte Redner bei dem Fest , ein Herr Héritier ,
mit Proviant ausgerüstet , kann sich also auch an Land noch welcher im Namen der Lyoner und Genfer Sozialisten sprach,
lange halten . forderte die deutschen Sozialisten auf , im Fall eines Strieges

mit Frankreich sich von ihren französischen Brüdern nicht zu
trennen , und feierte die Aussichten auf den Sieg des inter¬
nationalen Umsturzes der Gesellschaft. Die radikale Zeitung
, Génevois " griff den Inhalt dieser Rede an und bezeichnete

Das halbamtliche Wiener Fremdenblatt " giebt der die Aeußerungen Héritiers als gefährlich . Infolge dessen
Teilnahme an dem Unglück , das die deutsche Kriegs - hat Héritier sich veranlaßt gesehen , an den Redakteur des

Monarchisten , Bonapartisten und alle unzufriedenen Ele - marine in Samoa betroffen , warmen Ausdruck und hebt die Génevois " einen Brief zu richten , in welchem er seine Rede
mente unter den Republikanern werden sich noch enger als Opferwilligkeit der Bevölkerung und die Energie der Negie - als harmlos darzustellen bemüht ist und zum Beweise dieser
bisher aneinanderschließen und es kann gar nicht fehlen , daß rung hervor , die in furzer Zeit eine so mächtige Flotte ge- Harmlosigkeit anführt , daß nach derselben ihm Herr Lieb¬
bet den nächsten Wahlen im Oktober d. J . die Opportunisten schaffen habe , unter deren Schuß der deutsche Seehandel er- fnecht mit Begeisterung die Hand geschüttelt und auf sein be=
entschieden auf ' s Haupt geschlagen werden , sollte in Frank starkt sei . Die Fürsorge Kaiser Wilhelms für das Gedeihen sonderes Befragen geanwortet hat , daß er mit den Héritierschen
reich, wo bekanntlich nichts sichrer ist als die Unsicherheit , bis der Flotte werde feine Lücke in deren Bestand zulassen , die Ausführungen ganz und gar einverstanden set.
dahin überhaupt die Geduld der Franzosen nicht erschöpft sein . Kolonialpolitik erheische Opfer , Deutschland werde aber aus Niederlande . Aus Haag wird berichtet : In der Sizung

Möglich wäre es immerhin , daß die Verbannung Bou - der Trauer über das Unglück in Samoa , das auch die Be - der Generalstaaten verlas der Premierminster Makay den

langers und Genossen den Massen die Parole eingäbe , nun - völkerung Desterreichs schmerzlich erschüttert habe , zu erneu - Bericht des Professors Rosenstein und der Aerzte des Königs
mehr trop der Weltausstellung den allgemeinen Ruf nach tem Vorwärtsstreben erwachen . vom 19. März . In demselben heißt es , daß das chronische

sofortiger Auflösung der Kammern und Anordnung von Neu¬
wahlen zu erheben und zwar mit einer Festigkeit und einem
Nachdruck , daß derselbe nicht überhört werden könnte . Im¬
merhin liefert das gewaltsame Vorgehen der Regierung auf
Grund von Ausnahmegefeßen , die sie in aller Eile mit ihren ,
die Folgen des allgemeinen Stimmrechts fürchtenden Partei¬
genossen in den Kammern hergestellt , eine wirkungsvolle Bei¬
gabe zu der Jubilaumsfeter der großen Revolution von 1789 ,
die in einem Augenblick in Scene gesetzt wird , wo nicht die
allgemeinen Volks -Interessen , sondern die Privat - Interessen
einer von niedrigem selbstsüchtigem Gesichtspunkt geleiteten
Sippschaft den Ausschlag geben für die Leitung der öffent¬
lichen Angelegenheiten .

- Die „ Times " giebt den Verlust an Menschenleben ,
welchen die drei bei den Samoa -Inseln verloren gegangenen
amerikanischen Kriegsschiffe erlitten , viel höher, als es ur¬
sprünglich geschah, nämlich auf 104 an .

"

"P

Das Offiziertorps des englischen Kanalgeschwa - Leiden des Königs (Diabetes und Nierenentzündung ) demselben
ders hat an das Offizierkorps der deutschen Marine ein nicht erlaubten , sich mit den Regierungsangelegenheiten zu

Telegramm gerichtet , in welchem dasselbe seine lebhaft Teil - beschäftigen . Wissenschaft und Erfahrung gestatteten nicht ,
nahme zu dem Unglück in Samoa ausspricht . Die Admira - etne baldige Veränderung in dem Zustand des Königs _an¬
lität hat darauf im Namen der deutschen Marine -Offiziere zunehmen . Ob derselbe überhaupt wieder so weit hergestellt
auf telegraphischem Wege für diese Bekundung der Teilnahme werden fönne , um die Regierung weiterzuführen , lasse sich
gedankt . durchaus nicht feststellen . Nachdem der Staatsrat den Premier¬

- Staatssekretär Graf Bismard hat , wie dem mi- minister persönlich gehört und von dem Bericht der Aerzte
nisteriellen Londoner "Standard " gemeldet wird , seine vollste Stenntnis genommen habe , set vom Ministerrat die Ginberufung
Befriedigung über den vollkommenen Erfolg seiner Unterhand - der Generalstaaten für dringend befunden worden . Ter

lungen mit Lord Salesbury ausgedrückt , welche zum unbe- Minister fügte hinzu , das Ministerium sehe keinen Grund ,
dingten Einvernehmen über die erörterten Fragen geführt einen Beschluß der Generalstaaten noch weiter hinauszuschieben .
haben . Dieselben beschlossen denn auch die Notwendigkeit der Ein¬

- Die Telegraphen - Kabel zwischen Deutschland und setzung einer Regentschaft . Bis zur Ernennung eines Regenten
England sind nunmehr nach Ankauf durch die beiderseitigen wird nach der Verfassung der Staatsrat mit der königlichen

Ausführliche Nachrichten über das Marine -Un Reiche in Staatsbetrieb übergegangen . Es wird zwischen Gewalt bekleidet . Der Beschluß der Generalstaaten wurde

glück bei Samoa dürften dieser Tage eintreffen. Was aus Berlin und London ohne Uebertragung in vierzehn Leitun- bereits in der amtlichen Zeitung veröffentlicht.

Der Olga " geworden ist und über sonstige neue Vorgänge gen gearbeitet. Frankreich . Das Journal officiel " hat die Verfügung

tönnen wir mit Sicherheit erst am 11 . April weitere aus¬ Wie man hört , soll auch in diesem Jahre aus Anlaß veröffentlicht , wonach der bisherige Staatsanwalt Quesnay

führliche Berichte erhalten , da an diesem Tage erst der nächste der Ueberschwemmungen ein besonderes Not stands geses de Beaurepaire , der als Roman -Schriftsteller unter dem Namen
deutsche Postdampfer in Sydney eintrifft . an den preußischen Landtag gelangen . Jules Gloubet bekannt ist , an Stelle des abgesetzten Herrn

Wie das Neutersche Bureau aus Auckland meldet , hat Ueber das Befinden des Königs Otto von Bayern Bouchez zum Generalprokurator ernannt wird .

der Orkan welcher auf Samoa wütete, auch auf den übri- verlauten aus zuverlässiger Quelle folgende Mitteilungen : Beaurepaire soll erklärt haben, er zögere keinen Augenblick,

gen Inseln Polynestens , namentlich auf den Hervey - und Zustände heftiger Erregung , verhältnismäßiger Ruhe und gegen Boulanger die Anklage zu erheben, da zehnmal mehr

Gesellschafts-Inseln großen Schaden angerichtet. 3wei bewegungslosen Stupors folgen sich, wie seit Jahren , in oft Material , als nötig, vorhanden sei , um diese Sache zu recht¬
amerikanische Handelsschiffe sind gescheitert , die Mannschaften schroffem , von den gerade vorhandenen Sinnestäuschungen fertigen .

Deutschland .

Quesnay

derselben jedoch gerettet , während man befürchtet , daß die abhängigem Wechsel . Die Nahrungsaufnahme ist zwar un- Boulanger hat es jedoch vorgezogen , sich seiner Verhaftung

Bejagung eines englischen Kauffahrtetschiffes untergegangen regelmäßig , aber im Durchschnitt gut ; es fommen nur ver- und möglichen Verbannung nach Neukaledonien durch schleu¬

sei. Auch auf den benachbarten Inseln sind große Berhee- einzelte Tage vor, an denen der König gar keine oder so nigste Flucht zu entziehen. Ein Polizeiagent hat Boulanger
rungen angerichtet worden . viel wie feine Nahrung zu sich nimmt . Zwei oder drei Nächte von der Wohnung einer Freundin in der Nue Berry , bei

Wie von deutscher , so wird auch von amerikanischer Seite im Monat sind schlaflos ; sonst ist die Schlafzeit eine un- welcher er gespeist hatte , nach dem Nordbahnhof verfolgt ,

das Geschwader bei den Samoa - Inseln erseßt : aus unterbrochene. Die Zustände der Bewegungslosigkeit währen wohin er auf Umwegen mehrere Male den Wagen wechselnd,
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Glückliche Rettung .

(Fortsetzung .)

Die Geschichte hatte uns allen , ohne daß wir es gea
(Nachbruckverboten.) lichen Kerl von zweiundzwanzig Jahren , schwimmend wie

eine Ente und jüngster Steuermann auf einem englischen stehen wollten , ernster gestimmt ; es war in dem Wesen

Ostindienfahrer Maria " , so habt Ihr mein Portrait der alten Gestalt gewissermaßen etwas unheimliches ge¬

und findet mich fröhlich im Kreise meiner Kameraden im wesen , dessen Eindruck durch das ungewisse Schweigen meiner

Wirtshauszimmer in Bombay auf der malabarischen Küste , Kameraden verstärkt , auch mich ergriff und stuzzig machte .
Zuerst ermannte ich mich .

wo wir , durch die stürmische Jahreszeit zurückgehalten ,
ruhig liegen bleiben mußten . Wir vertrieben uns die

Zeit auf allerlei lustige Weise , wie es der Seemann im

sichern Hafen gewöhnt ist .

Hierauf erhielt der Steuermann seine Instruktion und
Niemann fehrte in ' s Wirtshaus zurück , um Runde von dem
Schicksal jenes Schiffes einzuziehen .

, ,Ei nun zum Kuckuck !" rief ich , laßt den Unglücks¬

raben freischen , kommt ja doch der zehnte November alle

Jahre nur einmal . Am Ende will er mich nur schrecken ;
Er fand dort die ganze gerettete Mannschaft vor ,

deren Kapitän ihm mit Thränen in den Augen für seine Ein alter Hindu , der mürrisch im Winkel saß , um denn in vielen Weltgegenden ist diese Jahreszeit stürmisch ,

Bereitwilligkeit dankte , womit er sein Leben für seine ben eben in großen Strömen sich ergießenden Regen darum prophezeit er gerade mir , als seinem Hauptgegner ,

Rettung gewagt habe . vorüber zu lassen , ward das Ziel unsrer übermütigen etwas Bedenkliches . Laßt den Narren laufen und greift

Neckereien - ich der Wortführer . zum Glase !"
Wilhelm hatte hier den Arzt gefunden und ihr ganzes

Abenteuer schon erzählt .

,,Segt Euch , Kinder !" sprach der Alte zu seinen übrigen
Seekameraden , laßt uns noch eine Bowle leeren , denn
ich bin der Stärkung und Erwärmung bedürftig . "

, ,Dabei will ich Euch etwas aus meinem Leben er

zählen , das Euch auch mein Benehmen erklären wird ,
worüber Ihr Euch vorhin gewundert haben werdet ."

Dieser alte Bramine war längst als ein sogenannter Lachend stimmte alles ein und der Prophet mit seinem

Wahrsager bekannt , der schon manchem Seefahrer sein unheimlichen Aeußern war vergessen .
In der Mitte des Jahres 18 . . trat die Maria "

Schicksal prophezeit haben sollte . Alter ! - radebreche ich
also , so gut ich das kauderwelsche Gemisch der dort auf ihre Rückfahrt an .

der Küste üblichen Sprache begriffen hatte komm aus
Deinem Winkel und prophezeie uns , ob wir einmal den
leßten Trunk Seewasser trinken werden .

Wie waren nach günstiger Fahrt auf der Höhe des

Vorgebirges der guten Hoffnung , als ein furchtbarer
Gewittersturm sich ankündigte .

Freudig stimmte alles bei ; bald dampfte die Schale Schweigend erhob sich nach einer Pause die hohe Es war nicht mehr möglich , die hohe See zu ge

mit ihrem erquickenden Inhalt auf dem runden Tisch , und Greisengestalt , in dent weißen Gewand wirklich so be - winnen ; wir wurden , troß unsrer riesenhaften An¬

nachdem alle froh auf die überstandene Gefahr angestoßen deutungsvoll und ernsthaft hervortretend , daß uns jungem strengungen , auf blinde Klippen geworfen , und - der

hatten , begann der ergraute Seemann seine Erzählung . Volk beinahe der Spaß verging . vierte Theil der Besagung barg mit Mühe und Not das

,,Soweit ich in meiner Familie zurückrechnen kann , Den andern sagte er heimlich etwas die Reihe nackte Leben ; der Rest derselben und das Schiff blieben

find wir immer Seeleute gewesen . Mich nahm mein tam zulegt an mich , und der Alte , nachdem er meine Hand ein Raub der empörten See .

Bater schon im zehnten Jahre mit , und so war es denn und mein Gesicht aufmerksam betrachtet hatte , rief er mit Wie mein Kapitän von der Geschichte im Wirtshause

ganz natürlich , daß in späteren Jahren mir nur wohl einem eigenen heiseren Ton : „ Hüte Dich vor dem zu Bombay Nachricht erhalten hatte , weiß ich heut

war , wenn ich das Verdeck des Schiffes unter den Füßen zehnten November ! Dreimal bringt er Dir Gefahr ! noch nicht .

fühlte ; denn auf dem Lande kam ich mir vor wie ein Nimm Dich in acht !" Desto mehr überraschte mich seine Frage , als wir uns
, ,Niemann !

Fisch , der von der Brandung auf den Strand geworfen Wir sahen uns an ehe wir uns besannen , war glücklich unter Dach und Fach befanden :

ist . Denkt Euch nun , wo möglich , mich als einen fröh - der Alte unbemerkt verschwunden . wie steht es nun um den zehnten November ?"



Daselbst angelangt , hat er denn auch sofort mit seinemzugleich mit geflohenen Freunde Rochefort folgende von den
Bartser Blättern veröffentlichte Kundgebung ausgearbeitet :

"Franzosen ! Die Machthaber , welche in Mißachtung der öffent¬
lichen Meinung die Regierung , führen , haben es unternommen ,
einen Generalprokurator zu zwingen , einen Anklageaft gegen mich
zu richten , über welchen nur vor einem durch Ausnahmegesebe zu¬
stande gebrachten Ausnahmegericht verhandelt werden kann . Ich
werde mich niemals dazu verstehen , mich der Jurisdiktion des
Senats zu unterwerfen , der aus Männern besteht , welche durch
persönliche Leidenschaften, thörichten Haß und das Bewußtsein
ihrer Unpopularität verblendet sind. Die Pflichten , welche mir
die Stimmen aller in gesetzlicher Weise befragten Franzosen auf¬
erlegen, verbieten mir , mich zu irgend einem Willkürakt herzugeben,welcher die Unterdrückung unsrer Freiheit bezweckt , die Verachtung
unsrer Geseze darthut und den Willen der Nation bei Sette sept.An dem Tage , wo ich berufen werde , vor unsern natürlichen
Richtern , seten es die eingesezten Gerichtshöfe oder die Geschwo¬
renen, zu erscheinen, werde ich auf die Anklage zu antworten haben ,welche der gesunde Menschenverstand und das öffentliche Gerechtig¬
tettsgefühl bereits zurückgewiesen haben . Ich werde es mir zurEhre rechnen, mich dem Ruf dieser Gerichte zu stellen, welche guteGerechtigkeit üben werden zwischen dem Lande und denjenigen ,
welche es forrumpleren , ausbeuten und ruinieren . Indem ich von

" -

-

fuhr . Boulanger war in einen großen Pelz eingehüllt , mit uf die Auflagebant jestanden , als wir beeden, un festohlen haben | leise wat rumschleichen un det hört sich an , als wenn en Bundheraufgeschlagenem Kragen , der das Geficht fast verdeckte , wir feenen wat ." Mit diesen Worten giebt das eine der beiden Dietriche un Brechstangen aneinanderflirren . Vors . : Was Sieam Bahnhof angekommen , wo thm ein Freund das Fahr - fehr erwachsenen" jungen Mädchen , welche den Saal des Berliner sagen! Es tönnen ja ebenjogut Schlüssel gewesen sein. - Angell . :
billet nach Brüssel übergab . Schöffengerichts betreten , dem andern einen gelinden Stoß , als wir hielten det für Dietriche . Ich sage zu meine Schwester , det sind

öffnet, zu betreten. Dann folgt sie selbst, worauf sie die kleine erst jejen Morjen nach Hause kommt un wollen ihm jewiß seine

dieselbe zögerte , den Anklageraum , den der Gerichtsdiener ihnen tewiß Diebe nich Clara ? Die wissen , det der Tafeldecker immer

Thür des Anklageraums zuschlägt, daß es tracht. Der Gerichts- Wertsachen ausräumen. Det mag sind, sagt meine Schwester, detdiener spricht leise auf die beherzte Dame ein , er scheint sie zu er - schadt den ollen Knickstiebel jarnicht . Pfut , fagetc , wo fann der Menschmahnen , dem Gerichtshof gegenüber, der gleich eintreten muß , ein so rachfierig sind, jefen Spizbuben müssen wir ihm helfen . Un wiretwas bescheideneres Auftreten an den Tag zu legen, er erhält främpeln uns die Aermel hoch bis an die Impfstellen un sie nimmtaber die kurz abweisende Antwort : Ach wat , wer will mir wat , die Feuerzange
so leichte läßt sich Rieke Hasemann nich an die Wimpern klimpern ; un denn pusten wir die Lampe aus un schleichen uns leise _uf' n

nich Clara ? - Un ich nehme die Kohlenschippe ,

ich bin hier , um mir zu verdiffendieren und werde dazu woll den Korridor .
Mund offen machen derfen ."

Vors . Eine merkwürdige Courage , die Sie besigen ,
die hat mancher Mann nicht . Angefl . Ja , ängsterlich sind wir

Zeugen hereingerufen , um ihre Anwesenheit festzustellen. Bei dieser Sie Ihre Räubergeschichte nur zu Ende.
Gleich darauf erscheint der Gerichtshof und es werden die nich , unser Vater is Soldat jewesen . Vors . Nun , denn erzählen

Gelegenheit kommt es noch zu einem kleinen Zwischenfall. Der stehen uf' n dunklen Korridor eene janze Weile uf de Lauer , un
Angekl . : Also wir

Hauptzeuge , der etwa 50 jährige Tafeldecker S. , tritt vor und macht wir hören ooch, det eener leise in eene von die Stuben rumhantiert .folgende Bemerkung : „Herr Präsident, dersen mir denn die An- Mit eenem Male höre ick, det eener an' n Wasserhahn is. Du ,geklagten hier uf' n offenbaren Korridor von' t Jerichtsjebäude be- sage ich leise zu meine Schwester, da wäscht sich noch eener dieLeibtgen? Ich denke, ick befinde mir hier uf' n Boden det Jesezes Hände, vielleicht vom Blutun die da auf die Angeklagten zeigend
da jeht denn ooch leise ' ne Dhüre

mit Schimpfnamen wie Jammerlappen un Spuckloce ? Jd möchte lings uf los un schreien Hilfe ! Diebe ! Mörder ! bis denn natierlich
traftteren mir hter uf , un ta un meine Schwester hauen in unsre Augst immer blind¬

det fleich mit in' t Protokoll uffgenommen haben, indem et ' ne nete ileich die Nachbarn zusammenloofen, un als Licht kommt, da sahenAnklage jtebt .
strengen, das geht uns nichts an , hier im Saal werde ich Ste der in der Nacht noch wohin war .

Vors . Da müssen Sie eine Privatklage an - wir die Bescheerung. Det war ' n Irrtum jewesen , det war S. ,

schon vor Beleidigungen zu schüßen wissen. Vorläufig müssen Ste feen Licht mit? So is et jewesen
Warum nimmt so ' n Dusel

den Saal wieder verlassen, bis ich die Angeklagten vernommen habe. nickte mit aller Entschiedenheit.
nich Clara ? Die Gefragte

Friederike Hasemann , sind der Körperverlegungmittelst gefährlicher Geschichten aufbinden zu wollen, Sie haben recht gut gewußt, wen
Also die Angeklagten , die unverehelichten Schwestern Clara und Bors . Angeklagte , wie könnnen Sie so dumm sein , uns solche

Werkzeuge und mittelsthinterlistigen Ueberfalls beschuldigt; räumen Sie im dunkeln vor sich hatten und haben nur Ihre Rache fühlenSie die Strafthaten ein? Es ist übrigens ein feltener Fall, daß wollen, und sollen ihn ja arg zugerichtet haben. Angefl. (freude=
und ihn mißhandeln , wie Sie es gethan ; wir werden ja die näheren denken nich Clara ? - Die Beweisaufnahmeläßt teinenZweifel
zwei Frauensleute über einen großen kräftigen Mann herfallen strahlend ): Ja , ic floobe ooch, er wird noch ' ne Zeitlang an uns

Umstände hören . Wer von Ihnen will das Wort nehmen? daran , daß es sich um einen wohlgeplanten Ueberfall handelt .
Det laffen Sie mir man besorgen, meine Schwester is zu hizig, Hasemanns Töchter wurden zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt.

die könnte sich leichte in Unannehmlichkeiten bringen ," mit diesen Det könnte uns jerade fehlen, wir jehen uf' t Kammergericht —
Worten drängte sich Friederite Hasemann etwas vor . nich Clara ?

hier aus unausgesetzt an der Erlösung meiner Mitbürger arbeite ,
werde ich in diesem Lande der Freiheit abwarten, bis die allge¬meinen Wahlen endlich eine Republik hergestellt haben werden,
in der man wohnen kann und welche ehrlich und frei ist . "

-

Aus nah und fern .

Not der Ueberschwemmten dem Ober -Präsidenten von Posen
Kaiser Wilhelm hat zur Linderung der dringendsten

die Summe von zehntausend Mark einhändigen lassen .

Die boulangistischen Deputierten , welche von der Flucht
Boulangers feine Ahnung hatten , sind völlig verblüfft . Bou
langer ist namentlich auf den Nat Rocheforts und Dillons
mit diesen geflohen. Zwei Mitglieder des boulangistischen
Comités , Thiebaud und Michelin , nahmen bereits thre Ent¬
laffung . Thiebaud , der eigentliche Urheber der boulangisti¬ Vors . Gut , dann reden Sie zunächst . Sie bestretten wohl
schen Bewegung, sagt, er wolle nichts mehr gemein haben det Schriftstück steht, denn könnten wir ja lieber in' n Thierfarten

die Strafthaten ? - Angekt : Wenn det darnach finge, wie det in
mit denen, welche Boulanger zur Flucht geraten. Michelin jehn un Leite anfallen un berauben , da fönnten wir ja mehr mitschreibt : Wenn man an der Spize einer Bewegung steht , so verdienen , wie mit die Nähmaschine. Jott bewahre noch mal , detbleibt man auf seinem Posten , man läßt sich einsperren wie liest sich ja ordentlich fraulig . Wir sollen ihn uf' n Korridor beiBarbes oder Erschießen wie Delescluze ; für mich existiert nachtschlafende Zeit überfallen und ihn die Speiseröhre zufedrückt,das boulangistische Comité nicht mehr . Wie verlautet , beab- die Haut abjezogen un mit ' ne Feierzange so lange verplett ' haben, die diesen überlebt hat , seine Cousine , Frau Henriette Stürcke ,

Die einzige nähere Verwandte des Turnvaters Jahu ,
sichtigt die Regierung , Boulanger trotz seiner Abreise gericht - bis er stark dreiviertel dod jeweſen is ? Wie gesagt, mir wundert geb . Jahn , ist vor einigen Tagen auf ihrem Gut in Breeklich zu verfolgen . blos , det wir ihn nich noch verbrieht , verrenft un an die Beene bei Lenzen im 97. Lebensjahr aus dem Leben geschieden.Die Verhandlung in dem Prozeß gegen die Patrioten - uffchangen haben nich Clara? - Vors. : Hören Sie mal,

Angeklagte , wenn Sie noch einmal diesen Ton annehmen , dannliga hat vor einigen Tagen unter großem Andrang des lasse ich Sie auf der Stelle einsperren, verstanden ? Antworten wig-Holsteins infolge des engliſchen Vieheinfuhrverbots . Die
Große Aufregung herrscht unter der Bevölkerung Schles

Publikums vor dem Zuchtpolizei- Gericht in Paris begonnen. Sie mir turz auf meine Fragen . Sie haben mit dem Tafeldecker Veranlassung zu diesem Verbot hatten einige von HamburgDer Präsident ersuchte die Zuhörer , sich jeder Kundgebung S. auf demselben Flur gewohnt ? - Angefl : Ja . - Vorf . : Sie in England eingeführten Tiere gegeben , welche mit derzu enthalten , da er sich andernfalls genötigt sehen würde , haben wohl ein Verhältnis mit ihm gehabt ? Angefl . : Nee , er Klauenseuche behaftet waren . Da tausende in der Viehzuchtgegen sie einzuschreiten . Darauf begann die Vernehmung der mit mir . Er is derjenige fewesen, der sich bei uns randrängelte und Ausfuhr nach England ihren Erwerb suchen, berief derAngeklagten ; dieselbe verlief bis fezt ohne bemerkenswerten mit seinen ollen kalten Punsch, den er wahrscheinlich bei die Jesell- besonders daran beteiligte Streis Eiderstedt sofort den Kreis¬Zwischenfall. Zur Aufrechthaltung der Ordnung waren ernste schaften, wo er jedeckt hat, jemauft hat; und denn brachte er ooch tag ein, welcher den Beschluß faßte, in einem an den Reichs¬Maßregeln getroffen . mal en halbet Huhn mit un en fanzen Tassentopf Heringssalat ,
Großbritannien und Irland . Aus London wird un denn konnte er so lieblich dhun, det wir beede dachten, der fanzler zu richtenden Telegramm nähere Erkundigungen über

berichtet: In Birma sind Unruhen ausgebrochen. Eng wohl, wie man zu sagen pflegt, in Wohlgefallen aufgelöst ? Reichskanzleramts lautet dahin, daß das Viehausfuhrverbot
Eng - wohl ,

Mann hat reelle Absichten. Vors . : Nun hat sich dies Verhältnis den Umfang des Verbots einzuziehen . Die Antwort des
lische Truppen sind dorthin bereits unterwegs .

Serbien . Der Bericht des Staatsrats Vassiljevic über meente mir , in dem er ooch mal mit mir in ' n Cirkus jing. Mit der Reichskanzler es sich indes angelegen sein lassen wolle ,

Angefl . : Nee , in Unwohlgefallen . Zuerst dachte ich natterlich , er der britischen Regierung sich über ganz Deutschland erstrecke,
seine Reise nach Yalta hat sowohl die Regenten als auch die eenem Mal schnappt er aber ab und wendet sich an meine Schwester die Aufhebung der Sperre oder doch die Erlaubnis zu er¬Regierung vollkommen befriedigt, demselben zufolge dürfte Clara nich Clara ? die er en paar sechsknöppije Handschuhe wirken, daß die regelmäßigen Ausfuhren des Viehes unge¬die Königin auch weiterhin im Ausland verbleiben . Die mitbrachte und ooch mehrmals ausführte . Ich wundere mir na hindert stattfinden könnten .
Briefe der Königin an die Regenten und den fungen König flerlich, det en Mann in seine Jahre noch so wankellustig is , denke
sind sehr aufrichtig gehalten . aber , na laß ihn , wenn er Deine Schwester zufrieden macht , mußt

Seltsame Fügung . Die „ Sylter Kur - 3 . " berichtet aus

mal läßt er sich nich mehr sehen. Meine Schwester wurdeso still hiesigen Tapezierer beschäftigten Gesellen am Strand ein .
Du flücklich sind. Det fing jo een Wochener fünfe, da mit eenem Westerland : Im vorigen Sommer verlor einer der bei einem

un nachdenklich, det ich ihr mal uf' n Zahn flehlen dhue, un richtig, goldenes Medaillon , das trop emstgen Suchens spurlos imda kommt sie mit raus , det sie dahinter jekommen is , det der Sand und Wellenschaum verschwunden blieb . Als nun dieserMensch noch eene rejuläre Braut hat , wo er inzwischen ooch mit Tage bei einer der Strandauktionen über Frachten undjetraut is . Die Echose war mir denn doch een bisken zu deitlich, Wrackstücke der in den diesjährigen schweren WinterſtürmenNußland . Wie den „Daily News " aus Teheran ge- ich nehme die drei Vorhemden , wo ihn meine Schwester noch die an der Sylter Küste gescheiterten Schiffe derselbe Tapezierer ,meldet wird , ertheilte Persten Rußland die Genehmigung Bänder an festfenäht hat , un rieber bei ihm . Da habe ich ihm

zum Bau von Eisenbahnen für fünf Jahre mit dem Ueber- nich, det ich ihm mit de Vorhembem so ezliche Male mit um de stand, und seinen Kauf zu Hause näher untersuchte, fand sich
zum Bau von Eisenbahnen für fünf Jahre mit dem Ueber den Standpunkt denn so einigermaßen klar gemacht, ooch streite ich der das Medaillon verloren hatte, eine Partie Bretter er¬
tragungsrecht der Genehmigung an andre . Sollten während Ohren schauen habe.
dieser Zeit keine Bahnen gebaut werden , so erlischt die Gr¬

an einem halb zersplittertem Brett unter einem Feßen Segel¬

laubnis . Das Recht der Schifffahrt auf den Flüssen und sich nur um den 19. Dezember. Angefl . : Da fomme id nu ooch das sich beim ersten Blick als das im vorigen Sommer ver¬
Bors . Aber der Fall steht ja garnicht zur Anklage, es handelt tuch zwischen Seegras und Meeralgen etwas Glänzendes vor ,

Binnenseen wurde gleichfalls Rußland zugestanden , wogegen ileich hin . Also in jeene Nacht sizen wir beede noch in unsre lorene , an dem Bild darin noch besonders kenntliche Me¬Rußland verspricht , Persien gegen die Turkomanen bei Stube un arbeiten , denn wir sind orntliche Mächens , die janz daillon erwies .
zustehen . alleene stehu un sich schwer fenug durcharbeeten müssen nich Wellen ihr Spiel mit dem winzigen Ding getrieben , um es

Wochen und Monate lang haben die
Clara ? Un da kommt so ' n vollkommenet Subjekt , so ' n Vors :
Ruhig, schimpfen Sie nicht! Sie wissen, was sonst Ihnen geschieht . dann unter die Trümmer eines aus hoher See hierher ver¬
- Angefl . : Ich kann mir nich helfen, mir tritt die Jalle in' t schlagenen Schiffes zu werfen , mit denen es wieder unter
Blut , wenn ich daran denke. Also wir fizen so um Mitternacht un dasselbe Dach zurückgebracht wurde , das den Eigentümer
es war allens still im Hause . Mit eenem Mal hören wir draußen beherbergte .

Bulgarien . Wie aus Sofia gemeldet wird , brachte
Prinz Ferdinand auf der Rückreise nach Softa in bul¬
garischer Sprache einen Toast aus auf die Kultur und den
Fortschritt des Landes , die aus dem Eisenbahnwesen erwüchsen ,
als dessen Begründer er sich betrachte .

Gerichtssaal .

Safemanns Töchter . „Na , nu man rin in' t Verjniejen !
Wat scharnierst Du Dir denn ? Da haben schon janz andre Lette

-

-

-

-

Es war Mitternacht ; um 10 Uhr also war unser , ,Kapitän , " sprach er , seht den Himmel an im Süd - Jm Dunkeln tappte ich zu einem Spind , ergriff ein
Schiff zu Trümmern gegangen ; mir verging das Lachen westen ; da türmt sich etwas auf und hier erstirbt jedes Päckchen Schiffspapiere , etwas Geld , meine Uhr und
ohnehin , da ich keinen trockenen Faden am Leibe hatte . Lüftchen ; es kann einen recht tüchtigen Sturm geben , der trat dann mit dem Knaben an der Hand auf ' s Verdeck ,

Ihr wißt ja alle , daß wir Seeleute auf solchen Schiffen uns gerade auf die norwegische Küste wirft . Wollen
das Recht haben , unsre kleinen Ersparnisse im Handel wir uns nicht wenigstens etwas vorsehen ?"
anzulegen .

wo sich meine Leute faum gesammelt hatten , als eine
fürchterliche Steinklippe uns , durch die Erschütterung auf ' s
Verdeck hingestreckt , unser Schicksal verkündigte .

Erlaßt mir die Schilderung der furchtbaren Viertel¬
stunde , die nun folgte , bis dahin , wo die letzte Woge
der Brandung unser Boot zwischen zwei steilen Felsen¬
wänden auf den Sand warf .

„ Ja , das versteht sich, Alter ! aber wie ?" war meine
Das war auch meinerseits geschehen ; mun war der Antwort , denn wir liegen ja ganz still , das Meer ist

Käufer meiner Waaren - die See , und ich mußte mich zum Spiegel geworden , und fliehen können wir so wenig ,
nur freuen , wenigstens das nackte Leben geborgen zu haben . als höher in See , dem Sturm entgegengehen .

Rasch übergehe ich meine Schicksale weitere zehn Laß die Obersegel einnehmen und die Bramstangen
Jahre . Immer war ich glücklich gewesen , aber sonderbar niederlassen ; alles Volk soll bereit sein , und wenn alles Wir alle konnten es nur für ein halbes Wunder an¬
genug , immer am zehnten November in irgend einem in Ordnung ist , müssen wir Gott walten lassen . sehen , daß wir gerade hier , an dem einzigen Landungs¬
Hafen . Meine Anordnung wurde pünktlich ausgeführt ; den plat der felsigen Küste , angetrieben waren , daß das

Nur dies Jahr ging ich mit einem schönen , großen Erfolg mußten wir abwarten . schwierige Werk , das große Boot , trotz des Sturmes und
Zweidecker von Danzig mit einer Ladung Balken Ende Mit der eintretenden Dunkelheit brach der Sturm des Mangels an allen gewöhnlichen Hilfsmitteln , über
Oktober nach Kadir in See und erreichte am 29. des los , und so mühsam wir uns auch mit wenigen , hart Bord zu schaffen , der umsichtigen Anordnung des Steuer¬
selben Monats den Sund , wo ich mich beeilte , meine eingerefften Sturmfegeln dagegen zu halten versuchten , manns gelungen war und daß alle vierzehn Menschen
Abfertigung zu erhalten , um den schönen Wind nicht zu kamen wir dennoch der gefürchteten und gefährlichen Küste hier auf sicherem , festem Land standen .
versäumen . immer näher , auf deren Klippen ein augenblickliches Zer - Auf den Knieen dankten wir Gott recht inbrünstig

trümmern des Schiffes vorauszusehen war . für die wunderbare Rettung , und als wir hernach zu¬Meinen ältesten Sohn , der gerade damals sechs Jahre
alt war , hatte ich bei mir .

Am ersten November früh morgens liefen wir fröh
lichen Mutes um die Nordspiße von Dänemark in die
Nordsee hinaus .

Endlich wollte das Schiff , nachdem der Sturm unire sammentraten , um über unsre traurige und mißliche Lage
wenigen noch stehenden Segel zu Feßen zerrissen hatte , zu beraten , kam eben noch mein am Bord vergessener,
dem Steuerruder nicht mehr folgen , und wir trieben treuer Pudel glücklich an' s Land geschwommen und sprang
nun rettungslos dem Lande zu . freudig heulend an mir in die Höhe .

Seit zwei Nächten ohne Schlaf , da ich in der bedenk - , ,Kinder !" rief ich jetzt alle meine Mannschaften Im Boot fanden wir noch einen Schinken und
lichen Jahreszeit dem engen Gewässer nicht traute und zusammen ; hier hört unsre Kunst auf ; wir stehen in ein Fäßchen Rum , die bei der übereilten Abfahrt von
deshalb nicht vom Deck gekommen war , legte ich mich nun Gottes Hand ! Nehme noch jeder das Kostbarste , was Helsingör auszupacken vergessen worden waren .
um so zufriedener zur Ruhe , da bei dem günstigen Wind er bat , zu sich , damit , wer sich rettet , nicht ganz
alle Gefahr überwunden schien . hilflos zu Lande kommt . Aber schnell , die Augenblicke

sind gezählt !Gestärkt durch einen erquickenden Schlaf trat ich zu
Mittag wieder aus meiner Kajüte und ward von meinem
braven Steuermann bei Seite gezogen .

Jch ging in die Kajüte , wohin ich meinen Sohn ge¬
das Licht war verlöscht .schickt hatte

Wie gut uns durchnäßten und von Frost klappernden
Schiffbrüchigen dieser Fund zu statten kam , könnt Ihr
Euch wohl denken , da wohl die meisten von Euch in

gleicher Lage gewesen sein mögen ."
(Fortseyung folgt .) 12b



selbst gewesen sein . Sehr zu bedauern ist die Familie . K.
war nicht nur Pferdehändler , sondern auch Hengsthalter ;

seine Wirthschaftsräume sollen mustergültig eingerichtet sein .

Soeben erschien im Verlag von Eugen Strieu in
alle a . S . :

Schlechte finanzielle Verhältniffewerden K. zu dem Schritte Gethsemane und Golgatha .
verleitet haben , außerdem wird aber auch seine geistige

Zurechnungsfähigkeit bezweifelt .

Kirchen nachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 7. April :

1. Hauptgottesdienst ( 812 Uhr ) : Pastor Partisch .

2. Hauptgottesdienst (10Uhr ): ( Confirmation ) Past . Roth .

Garnisonfirche .

Am Sonntag , den 7. April :

10 Uhr Confirmation : Geh . Ob. - K. R. D. Hansen .

Katholische Kirche .

-
Am Sonntag , den 7. April :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .

Am Sonntag , den 7. April :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wo bith , Prediger .

Baptistenkapelle . (Wilhelmstraße .)
Am Sonntag , den 7. April :

Gottesdienst (Morgens 92 Uhr und Nachm . 4 Uhr ).
Thesmacher , Prediger .

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 7. April 1889 . 93 . Abon .- Vorst .

Julius Cäsar .

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare .

Kassenöffnung 612 Uhr .

400 Flensburger Kreis - Anleihe

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe jet in % notirt
4 % Eutin - Lübeker Pr or - Obligationen .
32 % Hamburger Rente .

Staats - Anleihe von 1887

102 95
137 . 4

103 55

Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - u . Leid - Bank . Coursberid .

vom 5. April 1889 .
4 ° Deutsche Reichsanleihe 108,30

320 103,80

getauft vertant
108 85
104,35

3120 Oldenbg . Consols 103 , - 104 , -

do .
40% Oldenb . Comm . - Ant . Stücke zu 100 Mr.
31 20

( Stücte a 100 Mt im Berkaus 14 % höger )

4% Oldenburg . Communal - Anleihen 103 , - - 104 , -
103,25 104,25
100,25 101,25

0312 % Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe ( tündbar ] 102 75 102 75
100 25 10,25

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe . 02 . 40
136,60
103 104 .
103 ,
102 30 102 85

bon 1887 u 88 102 10 102,65
92 . 20 92 75

108 25
104 . 40 104 . 95

96 . 10 96 65

5 %
40

DO do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .
Römische Stadtanleihe 2 - 5 Serie .

96 20 96 9
94,40

30 t Stalienische Eisenbahn - P ioritäten garantirt 58,70 59 25

312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886 101 30

312 % Schwedische Hypotheken - Bandbriefe 96,85
101 85

97 40

40 Salzkammergut - Prioritäten , garamizt 102,30

4 % Lissabonner Stadtanleihe
40 0
40 8 Do

Pandbr . o . Braunsch . - Hannov . Hypotb . -Bant
Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant

102,90 10345
102,80 103 35

40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .=Wechselb . 102,20

3200 do . Der Rhein . Hypothet .- Bank 98,55 99,30

5% Boruffia -Prioritäten 100
50 10 Bit felder Prioritäten 10¬

420 Warps -Spinnerei - Priorit . rüetzahlbar 105 . 103,50

32 % Do
32 ° Bremer

0

31/20

Do.
30 Baden - Baden . Stadt - Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe

500 Italien . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar
Do.

Oldenburgische Landesbank Aktien

10(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . Dec . 188
Oldb . portg . Dampfschiff - Rhed . - ct . (40 % Bins . 1 . Jan . ;
Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan .
Warpsspiunerei -Stamin - Aktien

Stück zu 1000 Mart , franco Zins .
Wechsel auf Amsterdam murz jus p . 100 m M.

1 2ftr18

Holländ

London
New -Yort für 1 Soll .
Caninoten für 10 th

"P 7

€

Ein Passionsbuch in Predigten
Don

EMIL QUANDT ,

erstem Direktor des Königlichen Prediger¬
seminars in Wittenberg .

3 . Auflage .

Broch . 2,40 Mk . ; gebunden 3,40 Mk .

„Wenn irgend eine Sammlung von Passionspredigten
geeignet ist , unfere vollste Aufmerksamkeit in Anspruch zu

nehmen , so ist dies bei der uns vorliegenden der Fall , welche

alle Vorzüge einer guten Predigtsammlung in sich vereinigt .

Denn der Verfasser befißt die Gabe, in der edelsten , schönsten
erhabensten Diktion mit dichterischem Schwung und Stil die

unausforschlichen Heilsgedanken und Gnadenthaten Gottes
so warm und hinreißend , begeistert und begeisterud zu ver¬

kündigen , daß wir seine Predigten unbedenklich zu den besten
homiletischen Erzeugnissen der Gegenwart rechnen und seder¬
zeit uns freuen , wenn er uns mit einer neuen Gabe beglückt . "

Pierer ' s

12 Bände

10 12

inversdian ' s Skiken
mit Universal -Sprachen - Lexikon ( 12 Sprachen gratis ) nach

Prof . J . Kürschner ' s System . Der Pierer " ist das neueste ,

billigste und artikelreichste große illustrierte Konversations¬
legiton . 230 Lieferungen à 35 Pf . , oder in 24 Halbbänden à

M. 3 . 25 , oder 12 fein gebundenen Halbfranzbänden à M. 8 . 50 .

Bequeme Anschaffung in monatlichen Teilzahlungen . Verlag

von W. Spemann , Berlin und Stuttgart . Prospekte gratis .
Abonnements und Probebände durch jede Buchhandlung .

In meinem Verlage erschien :

Ortschaftsverzeichniß
des

Grossherzogthums Oldenburg.
Aufgestellt

94,95 auf Grund der Ergebnisse der lehten Volkszählung .

125 50

168,80 169 60

2,395 20,495
4,16 4,21

16,84

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien 161,50 % B. G.
Oldenbg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . 140,50 % B. G.

Oldenburg . Verfich . - Gesellsch .- Aftien per Stück M . G.

Discont der Deutschen Reichsbant 3

Anzeigen .

0000000000000000000
Bei uns erschien :

Drei

patriotische Reden
Otto v . Bismarck .

Wilhelm I . Wilhelm II .

Von

Dr . Kamp .
Oberlehrer am Großherzogl . Gymnasium zu Oldenburg .

Oldenburg .

Preis : 50 Pfge .

Bültmann & Gerriets .

0000000000000000000

Herausgegeben

vom Grossherzoglich statistischen Bureau .

Preis gebunden 1 Mark .
Ad . Littmann ,

(Rosenstr . 42 . )

Oldenburg . In meinem Verlage erschien und ist

sowohl durch mich wie durch sämmtliche Buchhandlungen

zu beziehen :

Statistische Nachrichten
über das

Großherzogthum Oldenburg .
Herausgegeben

von dem

Großherzoglichen statistischen Büreau .

Ein und zwanzigstes Heft .

Der Stand der Bevölkerung
nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 1 Dezember

1885 .

32 Bogen 4 eleg . geh . Preis 5 Reichsmart .

Ad . Littmann
Verlags Handlung .

Feinste Wurst

per Pfund 80 , 90 , 100 , 120 , 140 , 160 Pf . ,

Käse

per Pfund 30 , 50 , 60 , 80 , 100 , 120 , 160 Pf .

empfiehlt bestens
W . Stolle .

Salzgurken ,
per Stück 5 Pf .. bei größerer Abnahme billiger .

W. Stolle .

Schinken bei Ganzen und im Aufschnitt
W . Stolle .empfiehlt

Honig stets vorräthig .
W. Stolle .

Geldhäfts - Verkauf .
Oldenburg . Da ich mich jetzt fest entschlossen

habe , mein seit 14 Jahren geführtes

großes Pfandleihgeschäst
zu verkaufen oder mit Ende Juni d . I . aufhören zu
lassen , so ersuche ich Liebhaber , welche geneigt sind ,
dasselbe ( mit oder ohne Haus ) zu übernehmen , um sich
dadurch gleich in den vollen Besitz eines sichern und
nachweislich rentablen Geschäfts zu setzen , recht bald

mit mir in Verbindung zu treten.

steht

H . Rogge , Häusingstr . 8 u . 9 .
Zur Notiz . Mein mehrjähriger Geschäftsführer

bei event. Uebernahme ferner zu Diensten .

Wilh . Herud
Sattler , Tapezierer & Decorateur

Drielaker Fussweg Nr . 8
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur besten Aus

führung aller in sein Fach schlagender
Arbeiten .

Solide Preise .Gute Bedienung .

Anzeige .
Ich habe mich als Rechtsan¬

walt in Oldenburg niedergelassen ,
übernehme Vertretungen vor sämt
lichen Gerichten des Herzogtums , so :
wie in Wilhelmshaven .

Meine Geschäftsräume befinden sich
nunmehr am Markt 6 , oben im

Gebäude der Spar : & Leihbank .

Greving ,
Rechtsanwalt ,

Oldenburg , am Markt 6 .

Joh . Sievers ,
Herren - und Damen - Friseur

33 Langestr . 33

Fabrikation sämmtlicher Haararbeiten
naturgetreu , leicht und dauerhaft .

Specialität in Parfümerien und allen
Toilette - Artikeln .

Valeska Reuter ,
Handschuh - Special - Geschäft .

Casinoplatz 1a .

Lager feinster Herren - Cravatten und
echter Eau de Cologne .

Coloffal - Mensch

Emil Naude ,
440 Pfund ,

Zwerg - Humorist

Diedrich Upts
mit einer excellenten Herren Spezialitäten - Gesellschaft kommen
demnächst .

, , Habels Hotel ."
T

Druck und Berlag von Ab . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42
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